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Center äBücffcntfjtomf
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19. iRooember. 3m Setner Oberlcmb bauft feit groei Sagen ein

Unroetter, bos bie Sergbäcbe au unbeimticber ©röffe am
fcbroellert läfft. 3n ber Sachtalen unterhalb Sriena finb
1500 bis 2000 Kubifmeter Schutt niebergegangen.

— Sie Xabaffelbet bei 2öieblisbach finb aum gröfften Seif ab»

geerntet. Sie SabaffabrtÜ Solotburn als Abnehmer fucbt
roeitere Greife für ben Sabafanbait au intereffieren.

— Sas Knabeneraiehungsheim Oberbipp feiert fein hunbert-
jähriges Seftehen. Sei ber ©rünbung mar bie 2lnftalt au=

nächft im Scblof; Spangen untergebracht.

— 3n Sargen brennt ein greffes Sauernbaus mit Sem unb
©etreibeoorräten nieber. Slnftelte ber im Sienft abtuefem
ben orbenttichen geuerroehr tritt bie neugebitbete Kriegs»
feuermehr in 2lftion.

20. 3n Sleiringeti tauft eine beutfehe Kommiffion 3ud)toicb in
grofiem Staffftabe ein.

— 2tm Sielerfee richtet ein Sturm groffen Schaben an. Sähe»
3U taufenb Sebftöcte treiben im See.

— Ser Sfiftub ©ftaab erftärt fich auf Snfrage bes Schmeia.
Sfioetbanbes bereit, bie fchmeiaerifdjen Sfircnncn im ge»
bruar burchauführen.

— Ser grofje ©etreibetanf bei Särligeti mirb gehoben unb in
bie ©ifenbabnroagen oerfaben. Ser Suftanb bes ©etreibes,
bas oiereinhalb Sîonate unter ©affer lag, mirb als gut
beaeichnet.

21. 3n Sinbelbant 3eigt ein Apfelbaum öolfentmiefefte Siütcn.

23. 3m Sirchi aroifd;en Särismil unb Slörismif mirb bas neue
im Seimatftif gehaltene Schulhaus eingemeiht.

24. Seim Sodjmaffer in ©ftaab ftürat ber 66jährige ßanbroirt
©ottfrieb oon Siebental beim Seforgen bes Siebs in ben

hochgehenbeu ©ilbbarf) unb finbet ben Sob.

25. Sas Obergericht hat 14 Kanbibaten 3u gürfpredjem bes

Kantons Sern patentiert: 17 Kanbibaten haben bie erfte
Srüfung beftanben.

— 2lls Oberrichter mirb geroählt grife Wtumentbafer, feit 1926

©erichtspräfibent unb Segierungsftatthatter oon Saanen.

— Ser Sernifdje ©rohe Sat erlebigt in ber aroeiten Seffions»
moche fofgenbe ©efchäfte: ©in regierungsrätlicher Slntrag
betreffs Seuorbnung bes ^eimatrechtes burch erleichterte
©inbürgerung im ©obnfifctanton unb anbere Serfügungen
amects ©ntlaftung ber ftaatlichen fMrmentofien, mirb ange»
nommen. — ©in meiterer Sefchfuh betrifft bie Susrichtung

uott Staatsbeiträgen an bie ©emeinbealtersbcihitfen. —
Ser ©emeinbe üangenthal roirb eine Suboention oon gr.
44,000 an eine Kanalifations- unb Kläranlage gefprochen.
— 3n ber Seantmortung einer Seihe parfamentarifcher
Anfragen betr. SJchrmannsunterftühung roeift ber Stilitär»
birettor barauf hin, baff ber Kanton pro 1940 für biefe mit
20 Stillionen gr. rechnet gegenüber 2 Stillionen im 3abr
1918. — gerner mürben oerfebiebene Stotionen entgegen»

genommen unb 12 Strafuad)(affgefuchen unb 25 ©inbürge»
rungsgefuchen entfprochen.

— 2luf Eintrag bes SRegierungsrates roirb bie SHlitärbireftion
bes Kantons Sern ginanabireltor ©uggisberg übertragen.

— 2üs Stänberäte toerben bie beiben bisherigen, Segierungs»
rat Stouttet unb ©roffrat ©eber (©rafämil), beftätigt.

2 t. Sooember. Sie 3ur ftillen ©ah( buret; bie Sarteien oorge»
fchlagenen Kanbibaten für ben Stabtrat, ben ©etueinbevat
unb bas 21 mt bes Stabtpräfibenten roerben als gemählt be=

trachtet.

— ©in ©ntel oou Jeremias ©otthelf, ©alter Sifeius, ehema»

liger eibg. Seamter, ift in Sern geftorben.

22. Ser Sierparf Sählhölali erhält als Kurgaft ein fRenntier
aus bem Sirbis Knie.

24. Ser Stabtrat befchliefst einen Krebit oon gr. 37,000 für bie

©rfteltung einer Sfaffcrhauptleitung in ber Stöcfacler-
ftrahe. — Sur Sebanblung gelangt eine 3"terpellation Sr.
g. ©iooanoli betr. 2Jtietains6eihilfe an notlcibcnbe ©ehr-
männer. — Son ben eingegangenen Slotionen fei ermähnt
bie Stotiou betr. abminiftratioe Orbnutig im Sierparf.

26. Sas neue Schmci3erifchc Sdtühenmufcum auf bem Kird;em
felb roirb eingemeiht.

27. Ser Sibelcmärit mirb bei fchönem ©etter abgehalten. Sas
Sd)roeiaerifd)e 9tote Kreua führt eine Obft» unb ©emiife»
fnmmtung auf bem Starfte, ber 2lusfchtih für bie Solbaten»
roeihnacht eine Sammlung in ben Seftaurants ber innern
Stabt burch.

— 2tus 2lffifi roirb ber .fjinfebeib ber lange 3ahre in Sem mir»
fenben Künftlerin grieba Sabriola-Slensbaufen, einer her»

oorragenben Sorträtiftiu, gemelbet.

— Sie Stäbtifrf;e Soliaeibirettion melbet eine gan3e ßifte oon
Gebensmitteln unb Kleibungsftücteu an, bie ffkcisauffchlä-
ge erleiben.
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19. November. Im Berner Oberland haust seit zwei Tagen ein

Unwetter, das die Bergbäche zu unheimlicher Größe an-
schwellen läßt. In der Bachtalen unterhalb Brienz sind
1390 bis 2999 Kubikmeter Schutt niedergegangen.

— Die Tabakselder bei Wiedlisbach sind zum größten Teil ab-

geerntet. Die Tabakfabrik Solothurn als Abnehmer sucht

weitere Kreise für den Tabakanbau zu interessieren.

— Das Knabenerziehungsheim vberbipp feiert sein hundert-
jähriges Bestehen. Bei der Gründung war die Anstalt zu-
nächst im Schloß Wangen untergebracht.

— In Bargen brennt ein großes Bauernhaus mit Heu- und
Getreidevorräten nieder. Anstelle der im Dienst abwesen-
den ordentlichen Feuerwehr tritt die neugebildete Kriegs-
feuerwehr in Aktion.

20. In Meiringen kauft eine deutsche Kommission Zuchtvieh in
großem Maßstabe ein.

— Am Blelersee richtet ein Sturm großen Schaden an. Nahe-
zu tausend Rebstöcke treiben im See.

— Der Skiklub Gstaad erklärt sich auf Anfrage des Schweiz.
Skiverbandes bereit, die schweizerischen Skirennen im Fe-
bruar durchzuführen.

— Der große Getreidetank bei Därligen wird gehoben und in
die Eisenbahnwagen verladen. Der Zustand des Getreides,
das viereinhalb Monate unter Wasser lag, wird als gut
bezeichnet.

21. In Hindelbank zeigt ein Apfelbaum vollentwickelte Blüten.

23. Im Birchi zwischen Säriswil und Möriswil wird das neue
im Heimatstil gehaltene Schulhaus eingeweiht.

24. Beim Hochwasser in Gstaad stürzt der 66jährige Landwirt
Gottfried von Siebental beim Besorgen des Viehs in den

hochgehenden Wildbach und findet den Tod.

25. Das Obergericht hat 14 Kandidaten zu Fürsprechern des

Kantons Bern patentiert: 17 Kandidaten haben die erste

Prüfung bestanden.

— Als Oberrichter wird gewählt Fritz Mumenthaler, seit 1926

Gerichtspräsident und Regierungsstatthalter von Saanen.

— Der Bernische Große Rat erledigt in der zweiten Sessions-
woche folgende Geschäfte: Ein regierungsrätlicher Antrag
betreffs Neuordnung des Heimatrechtes durch erleichterte
Einbürgerung im Wohnsitzkanton und andere Verfügungen
zwecks Entlastung der staatlichen Armenkosten, wird ange-
nommen. — Ein weiterer Beschluß betrifft die Ausrichtung

von Staatsbeiträgen an die Gemeindealtersbeihilsen. —
Der Gemeinde Langenthal wird eine Subvention von Fr.
44,000 an eine Kanalisations- und Kläranlage gesprochen.

— In der Beantwortung einer Reihe parlamentarischer
Anfragen betr. Wehrmannsunterstüßung weist der Militär-
direktor darauf hin, daß der Kanton pro 1940 für diese mit
20 Millionen Fr. rechnet gegenüber 2 Millionen im Jahr
1918. — Ferner wurden verschiedene Motionen entgegen-
genominen und 12 Strafnachlaßgesuchen und 25 Embürge-
rungsgesuchen entsprochen.

— Auf Antrag des Regierungsrates wird die Militärdirektion
des Kantons Bern Finanzdirektor Guggisberg übertragen.

— Als Ständeräte werden die beiden bisherigen, Regierungs-
rat Mouttet und Großrat Weber (Graßwil), bestätigt.

Stavt Bern
21. November. Die zur stillen Wahl durch die Parteien oorge-

schlagenen Kandidaten für den Stadtrat, den Gemeinderat
und das Amt des Stadtpräsidenten werden als gewählt be-

trachtet.

— Ein Enkel von Jercmias Gotthelf. Walter Bitzius, ehema-
liger eidg. Beamter, ist in Bern gestorben.

22. Der Tierpark Dählhölzli erhält als Kurgast ein Renntier
aus dem Zirkus Knie.

24. Der Stadtrat beschließt einen Kredit von Fr. 37,000 für die

Erstellung einer Wasscrhauptleitung in der Stöckacker-

straße. — Zur Behandlung gelangt eine Interpellation Dr.
F. Giovanoli betr. Mietzinsbeihilfe an notleidende Wehr-
männer. — Von den eingegangenen Motionen sei erwähnt
die Motion betr. administrative Ordnung im Tierpark.

26. Das neue Schweizerische Schützenmuseum auf dein Kirchen-
feld wird eingeweiht.

27. Der Zibelemärit wird bei schönem Wetter abgehalten. Das
Schweizerische Rote Kreuz führt eine Obst- und Gemüse-
sammlung auf dem Markte, der Ausschuß für die Soldaten-
Weihnacht eine Sammlung in den Restaurants der innern
Stadt durch.

— Aus Assist wird der .Hinscheid der lange Jahre in Bern wir-
kendeu Künstlerin Frieda Labriola-Menshausen. einer her-
vorragenden Porträtistin, gemeldet.

— Die Städtische Polizeidirektion meldet eine ganze Liste von
Lebensmitteln und Kleidungsstücken an, die Preisausschlä-
ge erleiden.
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